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Amt für Militär und Zivilschutz 
 

Verabschiedung aus der Militärdienstpflicht 
 
wht. An acht verschiedenen Tagen werden in der Kaserne "Reppischtal" in 
Birmensdorf durch die Sicherheitsdirektion des Kantons Zürich (Amt für Militär 
und Zivilschutz) gestaffelt Entlassungsfeiern zur Verabschiedung von 
Angehörigen der Armee aus der Dienstpflicht durchgeführt.  
 
Am Dienstag fand unter dem Kommando von Oberst Daniel Bosshard 
(Abteilungschef/Kreiskommandant) die feierliche Verabschiedung der höheren 
Unteroffiziere, Unteroffiziere und Soldaten der Jahrgänge 1976 bis 1982 für die 
Bezirke Affoltern a.A. und Bülach statt. Zahlreiche Ehrengäste aus der hohen 
Politik und der Behörden der beteiligten Gemeinden, sowie Vertreter der 
Armee, mit Regierungerat Ernst Stocker und Divisionär Aldo Schellenberg an 
der Spitze, verfolgten die fachgerechte Abrüstung und würdevolle 
Verabschiedung der Soldaten. Für die musikalische Umrahmung sorgte die 
Korpsmusik der Kantonspolizei Zürich. 
 
"Die Entlassungsfeiern aus der Dienstpflicht sind traditionell und gleichzeitig 
einer der seltenen Anlässe, bei denen der Staat dem einzelnen Bürger direkt 
seinen Dank aussprechen kann", sagte Regierungsrat Ernst Stocker zum 
Beginn seiner markanten Rede an die Soldaten, die letztmals in Reih und Glied 
standen. Dass er als Volkswirtschaftsdirektor und Wirtschaftsminister bei den 
Soldaten sei, zeige auf, dass es im Kollegialgremium Regierungsrat jedem 
Mitglied möglich sei den Kanton Zürich in völlig unterschiedlichen Themen zu 
vertreten. "Als typischer Schweizer Milizpolitiker habe ich selbst natürlich auch 
Militärdienst geleistet und wurde tatsächlich etwas nachdenklich, als ich 1997 
meine Gamelle und meinen Wintermutz am Entlassungstag zurückgab", blickte 
Stocker zurück." Schliesslich dankte er im Namen des Regierungsrates und der 
Bevölkerung nochmals für den geleisteten grossen Einsatz in der Schweizer 
Armee.  
 
Mit diesem Dank, der Einladung zu einem Stehlunch, einer Flasche 
"Ehrentrunk" des Regierungsrates, einem Militärbiscuit und einer 
Militärschokolade wurden die Soldaten schliesslich endgültig aus der 
militärischen Dienstpflicht entlassen.  
 


